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Abgefahren Die Feuerwehr Westkilver zieht es in die Nachbarschaft
Abgefragt Trainer Karl-Heinz Wessel im Interview
Abgehoben Die Biene auf dem Weg zur Blumenwiese
Aufgeschlagen Die RTC-Damen auf Titeljagd
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in den Händen halten Sie etwas Besonderes, 
etwas Neues. Jahrelang haben wir Sie mit un-
serer kleinen Broschüre „Wann Wo Was“ auf 
dem Laufenden gehalten, haben auf Interes-
santes, auf Terminliches in unserer schönen 
Gemeinde hingewiesen und Sie gleichzeitig 
mit dem Wiehenkurier auf Wichtiges aus 
Rat und Verwaltung aufmerksam gemacht. 
All das wollen wir auch weiterhin tun, aller-
dings in neuem Rahmen. Gemeinsam mit 
der Sportmarketing Gesellschaft erhalten 
Sie ab sofort das neue Magazin „Du&Ich in 
Rödinghausen“. Per Post versandt, immer 
auf dem aktuellen Stand und nun im deutlich 
gewachsenem Format, mit deutlich angestie-
gener Seitenzahl. Damit wir Sie und unsere 
Besucher noch intensiver über das Leben in 
unserer Gemeinde informieren können. 
Natürlich sind wir dabei auch auf Ihre Mithilfe angewiesen. Teilen Sie uns Ihre Ter-
mine mit, erzählen Sie uns Ihre Geschichten, damit wir diese weitererzählen können.
Auf ein gemeinsames Gelingen also, damit unser schönes Fleckchen Erde noch 
bekannter wird und es noch mehr Menschen gibt, die das zu schätzen wissen.
Eine informative, unterhaltsame Lektüre wünscht Ihnen
  
Ihr Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
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Auf dem Weg in die Nachbarschaft
Feuerwehr Westkilver lädt zum Fest

Einmal in fünf Jahren zieht die Löschgruppe 
Westkilver um. Packt ihre Feuerwehrautos, 
die Kameraden ein und macht sich auf nach 
Bruchmühlen.

„Früher haben wir hier immer am Gerätehaus 
das Verbandsfest ausgerichtet, aber der Zu-
spruch in der Bevölkerung war doch eher 
gering“, erinnert sich Löschgruppenführer 
Bernd Wittkötter. Ganz anders sah da die 
Resonanz vor fünf Jahren aus, als die Feuer-
wehrmänner aus Westkilver zum Sportplatz 
in Bruchmühlen umsiedelten. „Da waren wir 
mitten drin im Geschehen, da fühlte man sich 
wie auf dem Blasheimer Markt, so viele Men-
schen sind da gekommen“, freuen sich Witt-
kötter und seine Kollegen noch heute. Genau 
dieser Erfolg soll beim Feuerwehrfest vom 16. 
bis 19. Juli wiederholt werden. 
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Nicht nur Feuerwehrautos, sondern Kut-
schengespanne, Oldtimer-Traktoren und 
geschmückte Tieflader machen sich am 
Samstag auf den Weg durch Bruchmühlen, 
Ost- und Westkilver. Besinnlich beginnt 

der Sonntag mit ei-
nem Gottesdienst, 
ehe mittags die 
besuchenden Feu-
erwehren begrüßt 
werden. „Wir ge-
hen schon davon 
aus, dass nicht nur 
heimische, sondern 

Feuerwehren aus dem Raum Bielefeld, Min-
den, Melle, dem kompletten Kreis Herford 
und Preußisch Oldendorf zu uns kommen 
werden“, erhofft sich der Löschgruppenfüh-
rer. Deutsches Rotes Kreuz und Jugend-
feuerwehr sind natürlich auch mit von der 
Partie. Den traditionellen Abschluss bildet 
am Montagabend der „Westkilver Jux“, ein 
Wettstreit in unterschiedlichen Disziplinen, 

Dafür sitzen die Brandbekämpfer in West-
kilver schon seit zwei Jahren immer wieder 
zusammen und haben so ein Programm 
ausgearbeitet, das die Massen ebenso lo-
cken soll wie die Feuerwehrkollegen aus 
nahem und fernem 
Umkreis. „Wir begin-
nen am Freitagabend 
gegen 18 Uhr klassi-
scherweise mit einer 
Schauübung der Feu-
erwehren aus Röding-
hausen“, sagt Bernd 
Wittkötter. Mehr will 
er aber dann doch nicht verraten, denn die 
eintreffenden Feuerwehren sollen erst vor 
Ort erfahren, um was für eine Übung es 
sich hier handelt und welche Aufgaben sie 
dabei zu bewältigen haben. Ab 20 Uhr sollte 
dann aber auch der letzte (Übungs-)Brand 
gelöscht sein, wenn die Concordia Show 
Band, die alle vier Tage auf dem Festgelände 
aufspielt, zum Tanzabend lädt.

der von den Teilnehmern nicht allzu ernst 
genommen werden sollte. Auch hier wird 
sich alles um das Thema Feuerwehr drehen. 
Und vielleicht findet ja der eine oder ande-
re Besucher des Festes, bei dem natürlich 
kein Eintritt erhoben wird, Gefallen an der 
Arbeit und den Aufgaben, die die Feuer-
wehrmänner in Westkilver ehrenamtlich 
zu bewältigen haben. Derzeit erledigen 
dies 21 Männer, die sich turnusmäßig an 
ihrem Feuerwehrgerätehaus treffen und 
für den Not- und Einsatzfall immer bereit-
stehen. „Wir freuen uns über jeden, der sich 
für unsere Arbeit interessiert und sich vor-
stellen kann, bei uns mitzumachen“, werben 
Bernd Wittkötter und seine Kameraden für 
diesen ehrenamtlichen Einsatz. Der würde 
sich allerdings nicht allein auf Lösch- und 
Rettungsarbeiten beschränken. 2015 steht 
in Westkilver das nächste Feuerwehrfest 
an. Und spätestens in drei Jahren wird mit 
den Vorbereitungen auf dieses Großereignis 
begonnen.  

Gut gerüstet: Vielköpfig präsentierte sich die Löschgruppe Westkilver vor 110 Jahren

Programm
Freitag, 16. Juli

18 Uhr: Schauübung der 
Feuerwehr Rödinghausen
20 Uhr: Top Live Music mit 
der Concordia Show Band

Samstag, 17. Juli

14.30 Uhr: Aufstellung 
zum Festumzug
15 Uhr: Festumzug der 
Feuerwehren und Vereine
20 Uhr: Top Live Musik mit 
der Concordia Show Band

Sonntag, 18. Juli

10 Uhr: Gottesdienst
11 Uhr: Frühschoppen
11.30 Uhr: Präsentation von 
der Jugendfeuerwehr
14.30 Uhr: Empfang der Wehren
15 Uhr: Bunter Nachmittag mit 
Kuchenbuffet und der Concordia 
Show Band

Montag, 19. Juli

18 Uhr: Westkilver Jux – Verrückte 
Spiele
19 Uhr: Dorfgemeinschaftsabend 
mit der Concordia Show Band

An allen Tagen: Lunapark mit Feld-
manns historischer Raupe

„Wir beginnen am Freitag-
abend gegen 18 Uhr  

klassischerweise mit einer 
Schauübung der Feuerwehren 

aus Rödinghausen“

GÜLTIG VON
VALID FROM

GÜLTIG BIS ENDE

GOOD TRUH
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Für die nächsten Ziele: 
Die Prepaid-Karte 
mit individuellem Wunschmotiv.
Sicher beim Shoppen, Reisen und im Internet
mit MasterCard oder VISA.

Die Prepaid-Karte von MasterCard oder VISA: Sicher auf Reisen und im Internet, praktisch bei Ihrem Lieblingsitaliener und 
beim Shoppen. Einfach „Aufladen. Einstecken. Action.“ Weitere Infos unter www.sparkasse-herford.de/prepiad-karte. 
Wenn's um Geld geht – Sparkasse.

Wir fördern junge Talente!

Maike Naomi Schnittger,  
international erfolgreiche 
Schwimmerin aus  Bünde.

A 4 Schnittger mit Anschnitt.indd   1 15.06.2010   14:53:41
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Brasilien-Open

Wer im April zu Brasilien-Open lädt, bringt 
eine ordentliche Portion Mut mit. Denn 
das Wetter zeigte sich vor und nach diesem 
Wochenende von seiner eher ungemütli-
chen Seite. Am Tag der Brasilien-Open dann 
aber südamerikanische Sonne, blauer Him-
mel und ein paar kleine Schäfchen-Wolken 
über Rödinghausen. Perfektes Wetter also, 
um zum ersten Mal die roten Ascheplätze 
zu betreten, die Freiluft-Tennissaison ein-
zuläuten. Eingeladen waren dazu nicht nur 
alle Vereinsmitglieder, sondern jedermann, 
der einmal die gelbe Filzkugel knapp über 
das Netz jagen wollte. Vor allem Familien 
nutzten diese Gelegenheit. Und so tum-
melten sich viele Kinder und Jugendliche 
auf den Plätzen, erlernten spielerisch den 
Umgang mit Ball und Schläger und fanden 
schnell Gefallen am Tennissport. Wie lange 
kannst du den Ball mit dem Schläger in der 
Luft halten? Wie viele Bälle fängst du im 

„Ballregen“ ein? Wie schnell läufst du von der 

Grundlinie zum Netz? All dies waren Fragen, 
die in der Praxis, direkt auf dem Spielfeld 
beantwortet werden mussten. So bot sich 
den vielen Zuschauern auf der Tribüne ein 
buntes Bild, als die Kinder durcheinander 
liefen und von Tennistrainer Stefan Weber 
zu Höchstleistungen animiert wurden. Sie 
erlernten schnell, dass der Tennissport nicht 
nur fit hält, sondern auch richtig viel Spaß 
bereitet. Und erhielten am Ende dieser Kids-
Tennis-Aktivität, die einer Kinderolympiade 
glich, jeder eine Urkunde.

Fit halten tut auch ein ganz neuer Trend auf 
der Anlage des TC Rödinghausen: Cardio-
Tennis nennt sich diese Art des Trainings, 
bei dem stampfende Bässe die Teilnehmer 
zur flotten Bewegung mit Schläger und 
Ball in der Gruppe animierten. Koordina-
tion, Ausdauer und Beweglichkeit werden 
hier mit viel Spaß und Musik in der Grup-
pe trainiert. Wer sich so richtig angestrengt 

hatte und ins Schwitzen gekommen war, 
fand die brasilianisch-passende Abkühlung 
an der Cocktailbar und konnte sich am gro-
ßen Grill stärken. Verlosungen, die Wahl der 
Brasilien-Tennis-Queen bzw. deren männli-
chen Pendants sowie heiße Sambarhythmen 
rundeten diese gelungene Veranstaltung ab. 

„Wir wollen den Menschen, unseren Besu-
chern zeigen, dass Tennis einfach, gesund, 
spannend und schlicht der beste Sport ist“, 
sagte Stefan Weber schmunzelnd all denen, 
die zum ersten Mal Tennisluft auf dem 
Gelände des Wiehen-Parks schnupperten. 
Wie diese Sportart in Perfektion aussieht, 
konnten sich die Besucher dann auf Platz 
Nummer eins anschauen. Hier spielten die 
Herren der ersten Tennis-Mannschaft ein 
Doppel, ließen einerseits ihre Klasse auf-
blitzen und spielten andererseits mit Humor 
und Lässigkeit. Und sorgten so für einen 
spannenden Einblick in den hochklassigen 
Tennissport am Wiehengebirge. 

Samba-Rhythmen? Exotische 
Früchte, im bunten Cocktail 
schwimmend? Dazu swingende 
Hüften? Kein Problem bei den 
Brasilien-Open des RTC. Wobei 
Hüften und gesamte Körper vor 
allem auf den Plätzen in Bewe-
gungen kamen.
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Der Jugendvorstand des SV Rödinghausen 
hat sich neu formiert und startet in die neue 
Trainings- und Spielsaison. Die Leitung 
übernimmt Reiner Metting, als Jugendge-
schäftsführer fungiert Uwe Schmidt. Viele 
weitere Positionen in dem vielköpfigen 
Team wurden neu besetzt, um nun in al-
len Spielklassen Mannschaften ins Rennen 
um die Meisterschaft schicken zu können. 
Dabei soll es aber nicht um übertriebenen 
Ehrgeiz, sondern um die Freude am Spiel 
gehen. Nicht nur Spitzenspieler, sondern 
Kinder aller Altersgruppen sollen sich durch 
das vielschichtige Sortiment des SV Röding-
hausen angesprochen fühlen. Gleichzeitig 

Mit Schwung in die neue Saison
Die neue Jugendabteilung des SVR stellt sich vor

soll durch die Intensivierung der Jugendar-
beit natürlich auch die Qualität der Herren- 
und Damenmannschaften gestützt werden. 
So werden hier einerseits junge Talenten 
in die ersten Mannschaften integriert und 
gleichzeitig jungen Talente Anreize gegeben, 
später einmal in einem solchen Team spie-
len zu können.

Trainiert wird ab Mitte Juli auf den Plät-
zen in Schwenningdorf und Bieren, über die 
neuen Trainingszeiten informieren folgen-
de Jugendvorstandsmitglieder, Trainer und 
Ansprechpartner:

Jugendleiter
Reiner Metting
Telefon: 05746- 8435
Mobil: 0170-6874369
E-Mail: r.metting@teleos-web.de

Jugendgeschäftsführer 
Uwe Schmidt
Telefon: 05226-17333
Mobil: 0163-2581904
E-Mail: uwe.schmidt@ 
sv-roedinghausen.de

Kassierer 
Bernd Marsch
Telefon: 05226-700918
Mobil: 0175-8145109

Trainer/Ansprechpartner
U19 (A-Junioren)
Jahrgang: 1992/93
Andre Aubry
Mobil: 0174-7499082

U17 (B-Junioren)
Jahrgang: 1994/95
Jürgen Fleer 
Mobil: 0151-51950862

B-Juniorinnen
Jahrgang : 1996/97
Michael Möller
Mobil: 0175-3854268

U15 (C-Junioren)
Jahrgang: 1996/97
Boris Mester
Mobil: 0151-17265230

C-Juniorinnen
Jahrgang : 1996/97
Michael Möller
Mobil: 0175-3854268

U13 ( D-Junioren)
Jahrgang: 1998/99
Janis Kaspelherr
Mobil: 0170-7375985

U11 (E-Junioren)
Jahrgang: 2000/01
Andre Pfingsten
Mobil: 0176-78521607
Bernd Kath
Mobil: 0171-1492044

U9 (F-Junioren)
Jahrgang : 2002/03
Daniel Söte
Mobil: 0175-2955466

Mini Kicker/Bambinis
Jahrgang: 2004 und jünger
Roy Steinmann
Mobil: 0160-99155240

Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr…

Zur Entlastung der Angehörigen
Verlässliche Betreuung, jeden Dienstag 
von 14.00 – 18.00 Uhr in unseren Räumen
Auch für Menschen, die nur von ihren
Angehörigen gepflegt werden.

Hilfe,die ankommt!

Telefon: 05746 / 890 440 Fax: 05746 / 890 441

eMail: die-pflege-daheim@teleos-web.de

Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen

www.daheimgepflegt.de

Pflegedienstleitung: Karin Menke u. Birgit Selent

Trainingsauftakt der Senioren
Wer in welcher Mannschaft in der 
kom menden Saison für den SV Rö-
dinghausen auf Tore- und Punkte-
jagd gehen wird, steht Ende Juni 
fest. Offiziell vorgestellt werden die 
erste, zweite und dritte, sowie die 
Damenmannschaft am 11. Juli um 
11 Uhr auf dem Kunstrasenplatz in 
Schwenningdorf. Besucher sind herz-
lich willkommen.
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Der Druck wächst stetig
SVR-Trainer Kalle Wessel im Gespräch

Sehr geehrter Herr Wessel, was für ein Fazit 
ziehen Sie nach der vergangenen Saison?
Karl-Heinz Wessel: Ich glaube, wenn man 
die gesamte Spielzeit betrachtet, kann man 
von einer gelungenen Saison sprechen. Aber 
da waren anfangs auch Probleme, hat das 
doch manch eine schlaflose Nacht gekostet. 
Aber mit dem Ende kann man natürlich zu-
frieden sein.

Am Schluss standen die Meisterschaft und 
der Pokalsieg. Was ist höher zu bewerten?
Die Meisterschaft war das Wichtigste, den 
Pokalsieg haben wir uns erkämpft, aber das 
war eher ein Zusatz, ein Extra, über das wir 
uns auch freuen. Aber der Aufstieg war das 
ausgegebene, das hohe Ziel.

War denn das Erreichen dieses Ziels  
mit einem hohen Druck für Sie und  
die Mannschaft verbunden?
Natürlich habe ich, haben wir uns unter 
Druck gesetzt gefühlt. Aber das kann ja auch 
positiv sein. Wenn man sich hier auf der 
Baustelle, in unserem zukünftigen Stadion 
umschaut, dann ist es ganz normal, dass die 
Erwartungen hoch gesteckt wurden. Damit 
muss man professionell umgehen.

Und wird dieser Druck in der kommenden 
Spielzeit sinken oder noch weiter steigen?
Ich glaube, der erhöht sich eher noch. Die 
Konkurrenz wird größer, die Erwartungs-
haltung auch. Viele werden auf uns schau-
en, mal mit Neid, dann mit einer gesunden 
Portion Ehrgeiz. Aber all das spornt uns 
eher an. Wir lassen uns nicht aus der Ruhe 
bringen, versuchen die Dinge nicht an uns 
heranzulassen.

Wie sieht denn dann das Ziel für die  
kommende Saison aus?
Manch einer träumt ja schon jetzt von dem 
abermaligen Aufstieg. Für mich lautet die 
Zielvorgabe, unter die ersten drei Mann-
schaften zu kommen. Alles Weitere wird 
sich dann zeigen.

Und wen sehen Sie noch im Rennen um 
eine solche Platzierung?
Da gibt es so viele, dass beim Aufzählen 
eine Hand alleine kaum ausreicht. Vlotho,  

Dützen, Kirchlengern und Holsen haben 
in der vergangenen Spielzeit ebenso wie 
Schöttmar einen starken Eindruck gemacht. 
Das wird also auf jeden Fall ein offenes Ren-
nen.

Wissen Sie schon, auf welchen Positionen 
und mit wem Sie Ihre Elf verstärken werden?
Natürlich gibt es schon Zusagen, haben wir 
Spieler zu einem Probe-Training eingeladen, 
sondieren wir die Auswahl an möglichen 
neuen Spielern. Generell gilt aber, dass wir 
Spieler benötigen, die wirklich besser sind 
als unsere bisherigen Spieler. Ob die sich 
dann aber durchsetzen werden, ist aber 
immer fraglich.

Das heißt, dass Sie auf versierte Spieler bei 
den Neuverpflichtungen setzen werden?
Sicherlich nicht nur. Auf einigen Schlüssel-
positionen gibt ein erfahrener Mann un-
serem Spiel natürlich Sicherheit. Aber ich 
brauche auch junge, hungrige Spieler, die 
weiter, die sich empfehlen wollen. Da muss 
dann die Mischung stimmen.

Apropos Mischung. Vor allem in den letzten 
Spielen schien genau diese Mischung, die 
Harmonie in dem Team zu stimmen. Läuft 
man nicht Gefahr, durch zu viele Neuver-
pflichtungen wieder eine ganz neue Elf 
aufbauen zu müssen?
Dieses Risiko besteht natürlich. Anderer-
seits müssen wir nach vorne schauen; wir 
wollen weiter nach oben, da muss die Qua-
lität der Elf stimmen. Am Ende belebt die 
Konkurrenz das Geschäft. Wichtig ist, dass 
jeder Einzelne sein Können in den Dienst 
der Mannschaft stellt. Das hat in der ver-
gangenen Saison sehr gut geklappt. Und das 
erhoffe ich mir auch von der kommenden 
Spielzeit. Wir reden also über echte Verstär-
kungen, nicht über Ergänzungen. Zwei bis 
drei Positionen sehe ich da schon, auf denen 
wir ebensolche Verstärkungen benötigen – 
und auch bekommen werden.

Welche Rolle spielt die zweite Mannschaft 
in Ihren Überlegungen?
Natürlich ist es für mich und meine Arbeit 
wichtig, dass wir eine möglichst breite Ba-
sis haben. Dazu gehört in erster Linie der 

Aufstieg unserer Reserve. Wobei ich es auch 
sehr gerne gesehen hätte, wenn die A-Ju-
gend ebenfalls diesen Schritt geschafft hätte. 
Generell denke ich aber, dass wir da auf einer 
breiten Basis stehen und sich nicht all das 
Vereins- und Sponsorenengagement nur auf 
die erste Mannschaft beschränkt. Und das 
ist genau richtig.

Wenn Sie jetzt auf die Baustelle, auf den 
neuen Platz, das Gebäude hinter uns schau-
en, was geht da in Ihnen vor?
Die Mannschaft freut sich darauf, hier spie-
len zu können. Durch das Nebeneinander 
von Gras- und Kunstrasenplatz haben wir 
sicherlich perfekte Trainings- und Spielbe-
dingungen. Das wird ein Vorteil sein. Es ist 
am Ende also zweierlei: Einerseits der sehr 
große Reiz, vor großer Kulisse, in diesem 
tollen Stadion zu spielen. Und andererseits 
musst du erfolgreich sein. Wenn da erst ein-
mal zwei, drei Spiele verloren gehen, wird 
schnell diskutiert.

Und wie lautet Ihr ganz persönliches Ziel 
für die kommende Saison?
Ich will schlicht, dass wir besser spielen. 
Richtig zufrieden bin ich eigentlich nie. Na-
türlich haben wir in der vergangenen Spiel-
zeit manches Mal überlegen gespielt und 
gewonnen. Aber die Gegenwehr war dann 
auch schon mal nach 60 Minuten dahin. Das 
war im Pokal-Endspiel ganz anders. Das hat 
den einen oder anderen Spieler vielleicht er-
schreckt, kam aber genau zur rechten Zeit. 
Denn das werden wir jetzt häufiger erleben.
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Immer da, immer nah.

Auch in neuen Räumlichkeiten sind wir
immer für Sie da. Provinzial – zuverlässig
wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19, 32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52, lucius@provinzial.de

Neugierige Blicke
Staudenhof lädt am 17. und 18. Juli zum Blütenfest

„Wir haben hier eine Eule, jede Menge qua-
kende Frösche, Fledermäuse und neuer-
dings auch Rehe zu Besuch“, erzählt Gerda 
Grieffers. Beim Blütenfest, das am 17. und 
18. Juli stattfindet, werden diese scheuen 
Gäste aber schnell das Weite suchen. „Wir 
rechnen mit rund 5.000 Besuchern“, sagt 
die Inhaberin, die gleich 16 Aussteller für 
diesen Tag eingeladen hat. So konnten un-
ter anderem der Metallgestalter Christoph 
Kasper, Steinmetz Heinz-Josef Christ und 
der Maler José Fumero für das Blütenfest, 
das nun zum sechsten Mal am Süddorf 11 
gefeiert wird, gewonnen werden. Die Idee zu 
diesem Fest war „eigentlich eher ein Witz“, 
erzählt Gerda Grieffers gemeinsam mit ih-
rem Mann Hans Knecht. Sie hätten gemein-
sam im Garten gesessen, die Blütenpracht 
um sich herum, die Schulferien nahend. „Da 
haben wir uns gedacht, dass wir das den 

Menschen zeigen sollten, die nicht in den 
Urlaub fahren“, so die Erklärung dafür, dass 
das Blumenfest anfangs noch den Anhang 

„für Daheimgebliebene“ trug. Heute bleiben 
die Menschen nicht daheim, sondern kom-
men von weit her. Berlin, Hamburg, Holland 

– all das Städte, aus denen Besucher nach 
Rödinghausen aufbrechen. Dies natürlich 
vor allem der Pflanzen, der Stauden wegen. 
Rund 1.500 verschiedene Arten und Sorten 
gibt es hier, zum Fest wird vor allem mit 
bunt blühenden Arten weiter aufgestockt, 
daneben zeigt Stefanie Grieffers-Geuenich 
ausgefallene Funkien-Arten. Ob die scheuen 
Tiere am späten Abend wiederkehren, ist un-
gewiss. „Es gab schon mal Besucher, die sind 
bis Mitternacht geblieben. Da habe ich mich 
irgendwann Richtung Bett verabschiedet“, 
erzählt Gerda Grieffers und schmunzelt.  

Einige Besucher,  
die jetzt täglich und 
vor allem nachts auf 
dem Staudenhof  
vorbeischauen, wer-
den beim Blütenfest 
fehlen.
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Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8–22 Uhr, Samstag bis 22 Uhr

Was Wann Wo
17

Kultur & Sport 

01.07. 

Info-Abend 
Haus des Gastes 19.30 
BUND/NABU

03.07.

Gruppenabend 
Gemeindehaus Schwenningdorf 
19.30, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

04.07. 

Open Air
Kom`ma Herr- Der Gottesdienst
P.S. Ich lieb dich!
Bartholomäuskirche Rödinghausen, 
19.00, CVJM

Tag der Imkerei
Kaffee und Kuchen für unsere Gäste
ab 14.30 Uhr Honigschleudern und 
Verkostung, Lehrbienenstand 
11.00 –17.00 Imkerverein Bieren

05.07. 

Frühschwimmen im beheizten Freibad 
Riemsloh, Treffpunkt Michael Kirche 
Westkilver, 7.30, Landfrauenverband 
Rödinghausen

06.+07.07

Sportabzeichenabnahme
Sportgelände an der 3fach Sporthalle
Schulzentrum Rödinghausen, ab 18.00,
Gemeindesportverband, Rödinghausen

07.07.

Frauenhilfe Ausflug 
Frauenhilfe Rödinghausen

Seniorennachmittag
Gemütliches Grillen mit Musik 
Gossner Haus, 17.00 
Seniorenclub Bruchmühlen/Ostkilver

8.-18.07

4-tägige Radwanderung
in der Grafschaft Bentheim, 
Landfrauenverband Rödinghausen

08.07. 

Gruppenabend 
Kirchcafé Westkilver, 20.00 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe
Rödinghausen

Radwanderung zur Bifurkation 
Gesmold, Parkplatz Pizza-Stübchen 9.00, 
Blumen- u.Gartenfreunde Ost-/Westkilver

„Gott und die Welt“
Leitung:Herbert Möller, Gemeindehaus 
Bieren, 9.30, Plattdeutscher Gesprächskreis 
Bieren

09.07.

Gruppenabend 
Gemeindehaus Schwenningdorf
20.00, Offener Gesprächskreis
Rödinghausen

Gruppenabend 
Thema: der Rückfall-ein Schritt vor,zwei 
zurück, Kirchcafe Westkilver, 20.00

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen R.Wedepohl

10.07.

Sommerabendmusik 
Kirchplatz Michaelkirche Ev. 
Kirchengemeinde Westkilver

11.07.

Kulturfrühstück Konzert des „Lautenkreis 
Heimatklang“, Haus des Gastes, 11.00, 
Gemeinde Rödinghausen

15.07.

Ausflug 
Seniorenclub Nord

16.07.

Gruppenabend 
Gemeindehaus Schwenningdorf 
19.30, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

16.-19.07.

Feuerwehrverbandsfest 
Turnhalle u. Sportplatz Bruchmühlen 
Löschgruppe Westkilver

17.-18.07.

Blütenfest 
17.7. von 8.00–20.00, 18.7. von 10–18 Uhr
Staudenhof, Süddorf 11, Rödinghausen

17.07. 

Kreativ-Kursus für Landfrauenkinder 
ab 8 Jahren:Mobiles aus Muscheln,Glas 
und anderen Naturmaterialien Leitung: 
C.Vlemmings, Hof Clausmeier-Finke, 
Ostkilver, 15.00, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

18.07. 

11. Shanty Chor Festival 
Aula der Gesamtschule Rödinghausen 
11.00 –17.00
Melodien in Luv und Lee
Mitwirkende: Shanty- Chor 

„Die Luttermöwen aus Isselhorst, 
Seemannschor Elbe 1 aus Cuxhaven, Damen 
Shanty-Chor „de Zeemansvrouwen“aus 
Muntendam/NL, Tanzgruppen aus 
Rödinghausen u.a., Shanty Chor 
Bruchmühlen

Landfrauen erkunden 
Ihre Dörfer-Familienwanderung 
durch den Ortsteil Ostkilver
Leitung: U.Finke,B.Bäunker, Gossner 
Haus,Ostkilver, 14.00, Landfrauenverband 
Rödinghausen

21.07. 

Ausflug der Frauenhilfe 
Ab Gossner Haus 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Tagesausflug nach Bad Driburg
ab Gossner Haus, Landfrauenverband 
Rödinghausen

23.07.  
Blutspende 
Grundschule Bruchmühlen 
16.00 –20.00, DRK

Gruppenabend 
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00 
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

24.07. 

Jahresausflug 
Ab Parkplatz Pizza-Stübchen 
7.00, Blumen- u.Gartenfreunde
Ost-/Westkilver

Plantagenführung auf dem 
Obsthof Hentzschel, Obsthof 
Hentzschel,Rödinghausen, 15.00, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Gruppenabend 
Gemeindehaus Bieren 20.00, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 

Tennis-Hobby-Treff

jeweils freitags & sonntags, 2 Stunden
Der Hobby-Treff ist Treffpunkt für alle 
(Nicht-) Mitglieder zum Tennisspiel unter 
Trainerleitung. Es werden je nach Beteiligung 
neben verschiedenen Übungs- und Spiel-
formen im Doppel- und/oder Mixed Spiele 
ausgetragen. Zudem geben die Trainer viele 
praktische Tipps zu Technik und Taktik, um 
das Spiel zu verbessern. Der „Hobby-Treff“ er-
möglicht allen Tennisspielern, egal ob Anfän-
ger oder Profi, ohne Mannschafts- und Verab-
redungsdruck, mit immer neuen Partnern auf 
fest reservierten Plätzen zu spielen. Dadurch 
lassen sich auch schnell neue Spielpartner 
kennen lernen und bietet einen leichten Start 
ins Clubleben. Nicht zuletzt trifft man sich 
nach dem „Hobby-Treff“ in geselliger Runde 
zum Erfahrungsaustausch. Also ganz einfach: 
Kommen, Treffen & Spielen!

Änderungen vorbehalten.

Ev. luth. Kirche Rödinghausen  
Tel.: 0 57 46.82 38 +633
Hauptgottesdienst 9.30 Uhr, 
Kindergottesdienst 11.00 Uhr,  
Pfarrbüro Di.–Fr.: 8.00–12.00 Uhr

Ev. luth. Kirche Westkilver 
(mit Ostkilver, Bruchmühlen) 
Tel.: 0 52 26.51 25 
Gottesdienst 10.00 Uhr, 
Kindergottesdienst 11.05 Uhr, 
Pfarrbüro: Di., Mi., Fr. 9.00–12.00 Uhr, 
Do. 16.00–18.00 Uhr

Ev. luth. Kirche Bieren
Tel.: 0 57 46.633,Gottesdienst 10.00 Uhr, 
Kindergottesdienst 11.15 Uhr

Martinikirche Buer 
Gottesdienst 10 Uhr Kinderkirche, 
Gemeindehaus Buer: monatl. 10–12 Uhr 
Kindergottesdienst, Düingdorf/
Lutherhaus: 14-tägig samstags 
15.00–16.30 Uhr

Kath. Kirche Bünde-Holsen
Sonntagsmesse 9.00 Uhr

Kath. Kirche Buer
1., 3., 4. und 5. Sonntag im Monat 
9.00 Uhr hl. Messe, 2. Sonntag im 
Monat 17.00 Uhr Vorabendmesse

Selbst. ev. luth. Kirche, 
Schwenningdorf
Gottesdienst sonntags: Details in 
den Tageszeitungen. An der Kirche 4 
(Wehmerhorst), Tel.: 0 57 46.92 01 00 
E-Mail: Schwen-Roh@selk.de

Gemeinde der Christen - Evangelische 
Freikirche e. V. 
Bünder Straße 52, Tel.: 0 57 46.15 12
Gottesdienst So., 9.30 Uhr;
Fr. 17.15 Uhr Royal Rangers
(Christl. Pfadfinder) (ab 9 J.)
Fr. 17.15 Uhr Starter 
(Vorstufe der Royal Rangers) (6–8 J.)
Fr. 17.15 Uhr Kinderstunde (bis 5 Jahre)
Sa. 20.00 Uhr ONEeighty 
(Jugendtreff) (ab 14 J.)

Ev. luth Waldkirche St. Lukas Bennien
Tel.: 0 52 26.52 61
Gottesdienst 9.30 Uhr, 
Kindergottesdienst 10.45 Uhr

Gottesdienste

Weitere Informationen und Termine 
finden Sie unter:

www.du-und-ich-in-roedinghausen.de
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Ferienspiele
Erste Ferienwoche 19. – 23. Juli 2010

Montag, 19. Juli

Heute fallen die Ferienspiele und die Öff-
nungszeit im Jugendtreff „Treffpunkt“ aus.

Dienstag, 20. Juli

10:00 – 11:30 Uhr
Wir stellen heute selbst Djembe-Trommeln 
her (Teil 1).
Ihr(e) Kind(er) müssen Sie hierfür telefo-
nisch bis zum 15. Juli bei uns anmelden!
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen

14:00 – 15:30 Uhr
Für Teilnehmer der Veranstaltung vom 
Morgen: Djembe-Trommeln (Teil 2)
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen

Mittwoch, 21. Juli

Tagesfahrt In den „Heidepark Soltau“
Kinder bis 17 Jahre: 24 Euro, Erwachsene: 
30 Euro
Abfahrt: 7.00 Uhr, Ankunft ca.: 19:30 Uhr
Abfahrtsorte: Busbahnhof der Gesamt-
schule Röd. & Treffpunkt Bruchmühlen
Nur mit schriftlicher Voranmeldung  
bis zum 9. Juli !

Donnerstag, 22. Juli

10:00 – 11:30 Uhr
Wir basteln mit euch zusammen 
Gipsmasken (Teil 1)
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen

14:00 – 15:30 Uhr
Der CVJM bietet euch ein tolles Programm 
mit vielen lustigen Aktionen. Kommt vor-
bei, bringt Freunde mit und freut euch auf 
jede Menge Spaß.
Treffpunkt: Gossnerhaus

Freitag, 23. Juli

10:00 – 11:30 Uhr
Wir basteln mit euch zusammen 
Gipsmasken ( Teil 2 )
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen

14:00 – 15:30 Uhr
Die Feuerwehr der Gemeinde Rödinghau-
sen lädt euch in den Wiehenpark in
Rödinghausen zu jede Menge Spaß mit 
Wasserspielen ein.
Treffpunkt: Wiehenpark Rödinghausen
Unbedingt „Badesachen“ mitbringen.

Man nehme: Einen mittelgroßen Blumen-
topf, Kleber, Farbe und Butterbrotspapier. 
Mixe das Ganze mit einer kräftigen Porti-
on Kreativität und fertig ist die Djembe-
Trommel. Wer im Grundschulalter ist, der 
kann bei diesem Trommelbau auf professi-
onelle Hilfe setzen. Denn dieser Workshop 
bildet den Auftakt zu dem diesjährigen 
Ferienspielprogramm in Rödinghausen. 

„Wir haben gemeinsam mit den Vereinen 
wieder ein buntes Programm zusammen-
gestellt, bei dem nun erstmals auch der 
Trommelbau angeboten werden kann“, 
erklärt Helge Eifert, der gemeinsam mit 
Helmut Hebrok die Spiele betreuen wird.

Dass sich die Ferienspiele der  
Gemeinde in zwei Wochen-
abschnitte aufspalten, hat sich 
seit langem bewährt. So können 
möglichst viele Kinder an diesen 
teilnehmen und die Sommerferien 
auch zum Urlaubmachen nutzen.
Der zweite Teil der Ferienspiele 
findet in diesem Jahr vom 23.–27. 
August statt. Auf das Programm 
wird in der zweiten Ausgabe von 
Du&Ich, die am 1. August er-
scheint, detailiert eingegangen.

Fragen?
Jugendpflege Rödinghausen 
Helge Eifert, Helmut Hebrok 
Telefon: 0 5746.948 136

Treffpunkt Bruchmühlen 
Telefon: 05226.593 815

Veranstalter:Kreis Herford 
Gemeinde Rödinghausen

Das Double perfekt gemacht
SV-Rödinghausen gewinnt den Kreispokal

Alles erreicht. Zwei Worte,  
die die Saison der ersten  
SVR-Mannschaft nahezu kom-
plett umschreiben. Meister 
geworden, Pokal gewonnen. 

Das eine in überzeugender, das andere in 
mehr als spannender, nervenaufreibender 
Art und Weise. Rückblick: Ein sonniger 
Pfingstsamstag, das Stadion gut gefüllt, eine 
erste Halbzeit, die vom SVR auf Landesliga-
niveau gespielt und mit 4:0 in die Halbzeit 
gebracht wurde. So was bringst du locker 
nach Hause, sagten die einen. Da musst 
du noch mal vier Tore oben drauflegen, die 
anderen. Am Ende kam das, was einige 
vermuteten, niemand hoffte und doch im 
Fußball im wieder zur Wirklichkeit wurde: 
Die Rödinghausener nahmen den Schwung 
raus, den die Mannen des Bünder SV gerne 
aufnahmen. 4:1, 4:2, plötzlich dann das 4:3, 
dann erst in den Schlussminuten das erlö-
sende 5:3. Endstand, Jubelfeier, Pokalüber-
gabe, Sektlaune. Und die Gedanken schon 
in der Bezirksliga, wo der SVR spätestens 
nach diesem Spiel längst angekommen ist.  
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Sportliches Theater
Neubau der Mehrzweckhalle Bruchmühlen

Flexibel in der Nutzung, ausfüllend eine Lü-
cke, die ein in Auftrag gegebenes Sportstät-
tenkonzept offenbarte. „Generell stehen wir 
mit unserer Anzahl an Sportstätten ja nicht 
schlecht da, aber im Bereich des Vereins-
sports im Generellen und im Handballsport 
im Speziellen haben wir doch noch Nachhol-
bedarf“, sagt Bürgermeister Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer. Also entsteht nun an der Bruch-
mühlener Grundschule, was in anderen 
Gemeinden derzeit kaum denkbar ist: Eine 
neue Sporthalle, 2,5 Millionen Euro teuer, 
den Ausbau der angrenzenden Straße noch 
nicht einmal mitgerechnet. „Wir sehen uns 

Noch treibt der Wind das saftig grüne 
Gras vor sich her, klingt das Lachen von 
spielenden Kindern vom Schulhof herüber. 
Doch bald schon wird hier etwas Neues, 
etwas Besonderes entstehen.

in der Pflicht – und investieren gerne und 
antizyklisch. Denn das stärkt auch unsere 
Wirtschaft, macht unsere Gemeinde noch 
attraktiver“, unterstreicht Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer. Das heimische Unternehmen 
Bäunker und Cawalla plant – auch ein Aus-
druck von regionaler Wirtschaftsförderung.  

Mittel des Konjunkturpaketes II werden bei 
der Gesamtfinanzierung genutzt,den Groß-
teil aber zahlt die Gemeinde aus der eigenen 
Tasche. Damit auch in Zukunft Handball auf 
hohem Niveau in Rödinghausen gespielt 
werden kann. Damit die Grundschule noch 

in unseren neugestalteten Verkaufsräumen am 15. Juli 2010 ab 8.00 Uhr
grosse wiedereröffnung

Zehn Tage lang müssen sich die Kunden 
des Edeka Neukaufs in Bruchmühlen leider 
gedulden. Müssen auf das Edeka-Angebot 
in Schwennigdorf ausweichen, denn ihre 
gewohnte Einkaufsstätte muss dann leider 
kurzzeitig schließen. „Wenn man bedenkt, 
wie viel wir hier umbauen, wie sehr sich 
unsere Räume, unsere Sortimente, unser 
gesamter Markt verändert, dann sind zehn 

Tage nur ein sehr geringer Zeitraum“, sagt 
schließlich auch Inhaber Sven-Eric Adam. 
Und entschuldigt sich gleichzeitig, dass ab 
dem 5.Juli der Bruchmühlener Markt ge-
schlossen bleibt.

Pünktlich um 8 Uhr startet dann aber am 15. 
Juli die große Neueröffnung. „Viele werden 
unseren Markt kaum wieder erkennen“, ist 
sich Sven-Eric Adam sicher. Um viele Quad-
ratmeter angewachsen, wirkt der Einkaufs-
bereich großzügiger, heller und noch freund-
licher. „Wir schaffen hier durch den Einsatz 
vieler Farbtöne und Materialien eine echte 
Wohlfühlatmosphäre“, schwärmt Sven- Eric 
Adam beim Blick auf Pläne und Bauentwick-
lung. Doch nicht nur die Räumlichkeiten, 
sondern auch das Sortiment wächst an. Der 
Obst- und Frischebereich wird vergrößert, 
baulich und thematisch akzentuiert. Der 
Kühlbereich, insbesondere die Feinkostab-

teilung erhält nicht nur einen neuen An-
strich, sondern eine neues Konzept. „Wir 
schaffen echte Themenwelten, in denen der 
Kunde nicht mehr von Regalreihe zu Regal-
reihe denkt, sondern sich in einer solchen 
Produktwelt aufhält und hier all die Dinge 
findet, die er sucht“, so der Marktinhaber.

Mit einem neuen Auftritt schmückt sich 
ab dem 15. Juli der neu eröffnete Edeka-
Neukauf in Bruchmühlen und auch der Brot- 
und Backbereich wird verändert. „Unser ei-
genes Brotangebot wandert jetzt tiefer in 
den Markt, gleichzeitig wird der Bäcker im 
Eingangsbereich einen gemütlichen Café-
Charakter erhalten. So kann hier nicht nur 
eingekauft, sondern das Gekaufte gleich an 
mehreren Tischen mit gemütlichen Sitzge-
legenheiten genossen werden“, so Sven-Eric 
Adam. Zum Sofortverzehr laden zukünftig 
auch die großzügig platzierten Obst- und 
Gemüsekreationen im Eingangsbereich ein. 
Knackige Salate und vitaminreiche Obstplat-
ten werden hier den ganzen Tag über frisch 
hergestellt. Es lohnt sich also, zehn Tage 
lang den Weg nach Schwennigdorf auf sich 
zu nehmen, um dort die gewohnte Qualität 
und Frische einzukaufen, saftige Baustellen-
rabatte oder Extra-DeutschlandCard-Punk-
te zu sammeln. Zehn Tage nur, ehe dann in 
Bruchmühlen der alte Edeka-Neukauf Adam 
nicht wieder zuerkennen sein wird.

Anzeigenseite
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weiter an Attraktivität gewinnt. Und sport-
liche Freizeitgestaltung und Trainingsein-
heiten bei Wind und Wetter möglich sind.

Doch es geht bei dem Bau, der Ende Juli, 
Anfang August starten soll, nicht nur um 
die sportlichen Betätigungen unter einem 
schützenden Dach. Das architektonisch 
verbindende Element zwischen Zweifach-
halle und Schulgebäude wird ein Forum 
sein. Eines, das den großzügig geschnitte-
nen Eingang für beide Gebäudekomplexe 
beherbergt. Vor allem aber eines, das weit 
mehr ist als ein Eingang, hier können bis zu 
100 Besucher Platz finden. Kleine Konzerte, 
Aufführungen, Vorträge oder Lesungen wer-
den hier Raum finden. Eine große Glasschei-
be lässt den Blick von hier aus in die Halle 
schweifen; wenn es einmal eng werden sollte 
in diesem Forum, dann ziehen die Besucher 
einfach um.  

Hören vielleicht bei einem Shantychorfesti-
val in der Mehrzweckhalle den Musikern zu, 
sitzen dabei auf einem der 180 Tribünen-
plätze und sind dennoch nicht balkonartig 
weit weg von Gesang und Musik, sondern 

durch ein ausgefeiltes Tribünen-Spielfeld-
konzept ganz nah am Geschehen dran. „Ich 
habe ja in der Planungsphase viele Sporthal-
len besucht, aber dieses Konzept schafft die 
größtmögliche Nähe, begeistert einfach und 
lässt später sicherlich den sprichwörtlichen 
Funken zwischen Akteuren und Publikum 
auf kurzem Weg hin- und herspringen“, so 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer. Der rechnet mit 
einer Bauzeit von zwölf Monaten, derzeit 
werden die Ausschreibungen abgeschlossen, 
dann die Gewerke eingeteilt, ehe der Bau 
beginnen kann. Doch nicht nur die Zwei-
fachhalle wird hier entstehen. Neu gebaut 
wird auch die Straße Niedernfeld, die der-
zeit noch Bussen und Eltern als erweiterter 
Parkplatz dient. Direkt vor die Halle kommt 
ein großer Parkplatz mit integrierter Wen-
demöglichkeit, die Hauptstraße wird so an-
geglichen, dass an ihr zukünftig die Busse 
halten werden. Dass das Konzept dieses 
Bauwerkes bis zu Ende gedacht ist, zeigt 
auch die wärmetechnische Versorgung. Eine 
Hackschnitzelheizung wird hier eingebaut – 
Ausdruck einer nachhaltigen Denkweise in 
der Wiehengemeinde. 

         Der neue, coole Trend aus Amerika!

Die Kombination aus 
Skateboarden, Snowboarden 
und Surfen jetzt auch bei 
InTerSporT  owI SporT.

Kommt mit diesem Gutschein 
zu Owi SpOrt und bezahlt 10€ 
weniger für ein waveboard von 
Streetsurfing.

10€
 Für je
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Auf dem Brink 1–3
32289 Rödinghausen

Telefon: 0 57 46. 9 39 20
Telefax: 0 57 46. 9 39 225

Kilverstraße 169
32289 Rödinghausen

Telefon: 0 52 26. 98 22 22
Telefax: 0 52 26. 98 47 49

Die zukunft Der 
meDikamentenversorgung –

Maschinelles patienten-individuelles 
Verblistern von Arzneimitteln für 
Pflegedienste und private Haushalte8
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Wir informieren 
sie gerne!

Auf dem Brink 1–3
32289 Rödinghausen

Telefon: 0 57 46. 9 39 20
Telefax: 0 57 46. 9 39 225

Kilverstraße 169
32289 Rödinghausen

Telefon: 0 52 26. 98 22 22
Telefax: 0 52 26. 98 47 49

Wir beraten Sie gerne
Wir bringen Ihre Arzneimittel 

zu Ihnen nach Hause

Wir bieten monatliche 
Sonderangebote

Unser freundliches Team 
freut sich auf Sie
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Von Bienen und Blüten
Imkerverein Bieren lädt am 4. Juli zum Tag der Imkerei

In diesem Frühjahr ist es die echte, nicht 
die sprichwörtliche Kälte, die Mensch und 
Biene zu schaffen machte. „Wir wissen noch 
gar nicht, wie viele Blüten unsere Bienen 
bestäuben konnten, gehen aber von eher 
mäßigen Werten in der Obsternte aus“, 
sagt Ernst-August Meyer, Vorsitzender 
des Imkervereins Bieren, als er an einem 
Samstag im späten Mai am Lehrbienen-
stand in Rödinghausen steht. Jetzt scheint 
die Sonne endlich, brummt es kräftig rund 
um die dunkelgrünen Kisten, die die Bie-
nenvölker beherbergen. „Bei zehn Grad 
Außentemperatur ist die Grenze. Liegt der 
Wert höher, dann fliegt die Biene. Liegt er 
darunter, dann bleibt sie lieber zu Hause“, 
sagt Ernst-August Meyer, der auch bei der 
Honigernte in diesem Jahr von einer eher 
mageren Ausbeute ausgeht. Doch es sind 
nicht die Zahlen, nicht das Honiggewicht, 
die den Reiz der Imkerei ausmachen. Gerade 
am Lehrbienenstand ist es viel wichtiger, vor 
allem jungen Menschen die Bedeutung der 
schwarz-gelben Tiere näher zu bringen. 

„Wir haben hier fast täglich Schulklassen und 
Kindergartengruppen. Auch für die Besu-
cher des Kreisjugendheims gehört ein Be-
such bei uns zum festen Programm“, erklärt 
der Mann in der traditionellen Imkerklei-
dung. Für jedermann ist daneben der Tag der 

Wenn es den Menschen fröstelt, 
lässt das auch die Biene nicht kalt. 

Imkerei gedacht. Der findet einmal im Jahr 
statt, und an diesem besonderen Tag wird 
in zahlreichen Imkervereinen deutschland-
weit gezeigt, zu welch enormen Leistungen 
die Biene imstande ist. „Hinter Schwein und 
Kuh sind unsere kleinen Tiere die leistungs-
fähigsten unter den Nutztieren“, wird Ernst-
August Meyer den interessierten Zuhörern 
auch am 4. Juli, also am Tag der Imkerei, 
erzählen. Doch es wird zwischen 10 und 17 
Uhr nicht nur um das Zuhören, nicht nur 
um das Anschauen von Biene und Honig ge-
hen. „Wir schleudern dann den ersten Honig 
aus den Waben, und da sind helfende Hän-
de immer willkommen“, lädt Ernst-August 
Meyer seine Besucher zum Mitmachen ein. 
Zur Mittagszeit sollten die Vorbereitungen 
so weit getroffen sein, dass der erste süße 
Saft aus den Waben geschlagen wird. 

Wer möchte, kann einen neugierigen Blick 
in ein Bienenvolk – sicherheitshalber hinter 
Glas gehalten – werfen und auf die Suche 
nach der mit einer pinken Mini-Plakette ge-
kennzeichneten Königin gehen. Wer noch 
näher dran am Bienenleben sein will, der 
kann sich auch einen Imkerhut überstül-
pen und sich ganz langsam bewegend den 
Bienenvölkern nähern, bei denen der Deckel 
ihrer Behausung geöffnet wird. „Manchmal 
sticht mich schon eine Biene, aber das ist im-

mer ein Versehen. Da klemmt man ein Tier 
unvorsichtig und unbewusst ein und dann 
wehrt es sich eben“, sagt Ernst-August Mey-
er, auf dessen Arm sich beim Foto termin ein 
gutes Dutzend Bienen niederlässt, ohne zu-
zustechen. Sieben Stunden dreht sich beim 
Tag der Imkerei also alles um die schwarz-
gelben Tiere. Es kann zugesehen werden, wie 
die Holzrahmen hergestellt werden, in die 
die fleißigen Tiere später präzise und ohne 
Platz zu verschenken ihre Waben bauen wer-
den. Wissenswertes rund um das Leben der 
Tiere, über die geringe Lebensdauer von nur 
sechs bis acht Wochen in den arbeitsreichen 
Sommermonaten erfährt der Neugierige 
hier. Und natürlich gibt es am Tag der Im-
kerei auch jede Menge Honig. Zu kaufen im 
Glas oder zum kostenlosen Ausprobieren in 
Form eines honiggelben Bonbons.  

Motiv 10
Heftformat DIN A4 mit Anschnitt
210 mm x 297 mm

Motif 10
Full-page advertisement for DIN A4 format
210 mm x 297 mm format

Im weißen Feld der 
Anzeige können Sie 
Ihre Händleradresse 
ergänzen.

You can enter your
dealer address in 
the white box in the 
advertisement.

�

WWW.THOMASSABO.COM

T O O O R !
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Bälle im Blick
Maren Sundermeier im Portrait

Gerade ist das Interview, das Fotoshoo-
ting zu Ende, da greift Maren Sundermei-
er schnell wieder zum Schläger. „Erstmal 
ein paar Bälle spielen“, sagt sie noch, dann 
steht sie wieder auf dem Trainingsgelände 
am Wiehenpark, jagt die Bälle knapp über 
das Netz. 15 Jahre lang tut sie das jetzt 
schon, mit 6 Jahren hat sie begonnen, ihre 
große Schwester nachzuahmen. „Die war 
als Erste auf dem Tennisplatz, gleichzeitig 
nun einmal meine große Schwester. Da wird 
man neugierig, da will man das auch selber 
ausprobieren. Und so bin ich zum Tennis 
gekommen und da hängen geblieben“, er-
zählt die junge Frau mit den vielen Sommer-
sprossen.

 Die ersten Jahre spielte sie in Kirchlengern, 
schnell wechselte sie aber nach Rödinghau-
sen. Hier steht sie fast jeden Spätnachmittag 
auf dem Platz, trainiert im Team, bereitet 
sich auf Mannschafts-, auf Einzelspiele vor. 
Derzeit wird sie auf Rang 105 der Deutschen 
Damen-Rangliste geführt, kurz nach ihrem 
Abitur, „als ich sehr viel Zeit zum Trainie-
ren und Turnierespielen hatte, war es gar 
Rang 65“, erzählt Maren Sundermeier. Auf 
den Gedanken, von dem Sport zu leben, ist 
sie trotz dieser Platzierung nicht gekom-

men. „Dazu reicht es dann wohl nicht. Um 
davon leben zu können, muss man wohl 
noch besser sein“, sagt Maren Sundermei-
er fast zu sich selber. Dann doch lieber das 
Studium der Sportwissenschaft in Bielefeld 
ernst nehmen. Mit dem Schwerpunkt Psy-
chologie und Therapie, wer weiß, wie sich 
das später einmal im Berufsbild niederschla-
gen wird, wie sich das so Erlernte vielleicht 
mit der Tennisleidenschaft verbinden lässt. 
In ihrem Studium nimmt Tennis dagegen 
derzeit noch keinen Raum ein. Vielleicht 
irgendwann einmal beim Seminar über 
Rückschlagspiele, wenn denn ein Tenniskurs 
dann auch angeboten wird. Aber wer wie 
Maren Sundermeier früher auch als Leicht-
athletin aktiv war, wer heute zum Ausgleich 
Joggen geht, wer Koordination und Ballge-
fühl schon als Kind auf dem Tennisplatz 
erlernte, der kommt auch ohne seine Lieb-
lingssportart im Sportstudium zurecht. 

In der Saison 2003/2004 spielte sich Ma-
ren in die erste Mannschaft. Mit einer ge-
sunden Portion Ehrgeiz, die ihr Spiel noch 
heute auszeichnet. „Ich bin eher der offensiv 
spielende Typ, spiele temperamentvoll, su-
che das Risiko“, erzählt Maren Sundermeier 
mit einem Lächeln. Diese Angriffe müssten 
nicht zwangsläufig am Netz enden. „Meine 
Stärken sehe ich eher im Grundlinienspiel, 
von wo aus ich meine Punkte mache“, sagt 
sie. Wer so temperamentvoll spielt, der über-
spannt auch schon mal den Bogen. „Tem-
perament und Ehrgeiz können manchmal 
wirklich hilfreich sein – manchmal stören 
sie aber auch“, sagt die junge Tennisspiele-

rin und lacht. Über weggeworfene Schläger, 
über kleine Wutausbrüche auf dem Platz.

Derzeit ist sie in der ersten Damenmann-
schaft an Position vier gemeldet, „aber in 
den Spielen ändert sich das natürlich auch 
schon einmal, wenn andere Spielerinnen 
fehlen“, rechnet Maren Sundermeier vor, die 
in einem Team spielt, das sie schlicht „super“ 
nennt. Eine sehr gute Harmonie bestehe da-
rin, ein gutes Klima, ein freundschaftliches 
Verhältnis gar. Gerade die Mischung aus er-
fahrenen Ausländerinnen, aus jungen Spie-
lerinnen mache den Reiz aus. Und es läuft 
ja bestens, resümiert Maren Sundermeier 
Ende Mai. Das Spiel gegen den Bünder TC 
steht gerade bevor. Und damit zumindest 
auf dem Papier ein kleines Familienduell. 
Marens Schwester Svenja, die früher auch 
in Rödinghausen spielte, wechselte vor drei 
Jahren mit Maren nach Bünde. Während die 
jüngere Schwester nach einer Sommer- und 
Wintersaison wieder in die Wiehengemeinde 
zurückkehrte, blieb Svenja. Spielen müssen 
die beiden „nun Gott sei Dank dank unse-
rer Positionierungen nicht gegeneinander“, 
sagt Maren Sundermeier erleichtert. Ein ko-
misches Gefühl sei das dennoch. Vielleicht 
aber auch eines, das bald der Vergangenheit 
angehört. Denn schön wäre es, wenn Sven-
ja auch nach Rödinghausen zurück kehren 
würde. Und wohl nicht ganz unwahrschein-
lich. Wahrscheinlich auch, dass Maren Sun-
dermeier wohl noch für lange Zeit in Rö-
dinghausen, beim RTC bleiben wird. „Weil 
ich mich hier rundum wohl fühle“, sagt sie 
noch, und schlägt dann die nächsten Bälle.  

„Ich suche das 
Risiko – auf dem 

Platz“
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08.07.– 10.07.2010
KIA MIXED Cup 2010  
beim TC Rödinghausen

Mit Abschluss des Qualifikationsturniers 
findet auf der Clubanlage das RTC-
Sommerfest statt.

Kia Cup

Ganz nah dran
Damen- und Herrenteam auf Erfolgskurs

Vor der Tennis-Sommersaison war am WiehenPark eher 
verhaltener Optimismus zu spüren. Nur hinter vorge-
haltener Hand wurde ausgesprochen, dass es dann doch 
Chancen auf den Titel, auf die Westfalenmeisterschaft 
geben könne. Einige Wochen später zeigt sich ein ganz 
anderes Bild: Bereits zwei Spieltage vor dem Saisonende 
stehen die Damen des TC Rödinghausen an der Spitze – 
und sind von ihr auch nicht mehr zu verdrängen. Rang 
zwei belegen die Herren, und schielen auch auf die Tabel-
lenspitze, die Meisterschaft, vor allem aber den Aufstieg 
in die Oberliga. Brauchten die Herren etwas, um sich 
in die Spielzeit einzufinden, machten die Rödinghauser 
Damen gleich von Beginn an klar, dass der Weg zur Meis-
terschaft nur über sie führen kann. 5:0 Punkte und vor 
allem 41:4 Spiele führten der Konkurrenz deutlich vor 
Augen, dass hier eine Mannschaft in der Westfalenliga 
eher außer Konkurrenz läuft. Beeindruckend dabei vor 
allem, dass nicht nur die hoch gesetzten Spielerinnen 
wie die Holländerin Pauline Wong (Foto) überzeugten. 
Auch in den unteren Paarkreuzen zeigten die Röding-
hauser Damen ihren Gegnerinnen schnell, wer sich be-
rechtigten Hoffnungen auf den Titel machen darf und 
bereits feiern kann. 

Müssen die Herren noch den letzten Spieltag abwarten, 
ehe sie wissen, ob Sie Rang eins erreichen und sich damit 
für das Aufstiegsspiel qualifiziert haben, können sich 
die Damen schon Mitte Juni auf ihre Aufstiegschance 
vorbereiten. Am 4. Juli steht dieses wichtige Finalspiel 
an, Gegner und Austragungsort erfahren Sie unter  
www.du-und-ich-in-roedinghausen.de   

Der Blick geht nach vorn, hin zum 
Aufstiegsspiel, rauf in die nächst  
höhere Liga.

Haben Sie einmal Lust, in Melbourne auf-
zuschlagen? Und das gleich im doppelten 
Wortsinne? Im Januar dem ostwestfäli-
schen Winter entfliehen und down under 
der gelben Filzkugel hinterherzujagen und 
gleichzeitig der Top 10 der Weltklasse-
Tennisspieler zuzuschauen? Dann steht 
diesem Vorhaben eigentlich nur noch die 
Anmeldung zum Kia Mixed Cup und der 
Gewinn zweier Turniere entgegen. Das erste, 
die regionale Turnierrunde, wird in zahlrei-
chen Städten in Deutschland gespielt – ein 
Austragungsort ist dabei die Anlage des TC 

Rödinghausen vom 8. bis 10. Juli. Als Part-
ner fungiert das Kia Autohaus Schlattmann 
aus Melle, das dem Mixed-Doppel, das sich 
am Wiehenpark über den Sieg freut, gleich 
die Fahrkarte nach Frankfurt überreichen 
kann. Hier findet am 18. und 19. Septem-
ber das große Deutschlandfinale im Tennis-
club Palmengarten statt. Und wer hier das 
Finale für sich entscheiden kann, der fliegt 
Anfang kommenden Jahres als Teilnehmer 
zu den KIA Amateur Australian Open und 
als Zuschauer zu den Australien Open nach 
Australien. Mitmachen können Mixed-
Teams, bei denen beide Teilnehmer das 21. 
Lebensjahr vollendet haben. In den Alters-

klassen bis einschließlich Damen/Herren 40 
dürfen die Teilnehmer nicht höher als in der 
Regionalliga gespielt haben. In den darüber 
liegenden Altersklassen ist die Regionalli-
ga die höchste zugelassene Spielklasse. Die 
Anmeldung erfolgt direkt beim TC Röding-
hausen.  

TAXI - PRAUSE

Krankenfahrten (sitzend)*
Flughafentransfer
Dialysefahrten

 (0 52 26)5500

32289 Rödinghausen
Studieker Weg 54

Großraumtaxi
Kurierfahrten
*Wir informieren sie über die 
Abwicklung mit ihrer Krankenkasse

30 JAHRE

Die Adresse für Ihre Familienfeiern

Inh. Silvia Reinhardt
Kapellenstraße 3 . 32289 Rödinghausen

Telefon 0 57 46 / 81 12
Täglich geöffnet ab 11 Uhr - Do. Ruhetag

Planen und Bauen Sie 
mit unseren Ideen 
und Kompetenzen

Bünder Str. 138, Rödinghausen • Tel:05746/937980 
www.bob-owl.de

Neues Bad ?

H. Heinrich, Garten- und Landschaftsbau- Haus und Garten-
dekoration, Friedhofsweg2, 32289 Rödinghausen-Westkilver
Telefon 05226.17 90 4  /  Telefax 17 95 3 

Genießen Sie den Sommer im Garten.
Der beste Zeitpunkt ist jetzt! immer

Einfach mal Wünsche erfüllen. Wir gestalten, erneu-
ern und erweitern Ihre Garten- und Pflasterflächen.

Sprechen Sie mit uns. – Wir setzen Ideen um.
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2010 Nr. 7 / Ausgabetag: 30. Juni 2010

I. Amtlicher Teil
1. Termin der Ratssitzung
Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde Rö-
dinghausen findet am 13. Juli um 19.00 Uhr im 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 32289 Rö-
dinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ist 
am 8. Juli, 19.00 Uhr, im Haus des Gastes, Pember-
ville Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und sonstige 
öffentliche Bekanntmachungen

a) Öffentliche Bekanntmachung
Fund von herrenlosen Tieren
In der Vergangenheit haben Einwohner/innen der 
Gemeinde Rödinghausen beim Fund herrenloser 
Tiere die in den Medien veröffentlichte Telefonnum-
mer des Tierschutzvereines Herford angerufen. Die 
Gemeinde hat zur schnellstmöglichen Abholung der 
Fundtiere nur vertragliche Vereinbarungen mit dem 
Tierschutzverein Lübbecke. Durch die Einschaltung 
des Tierschutzvereines Herford entstehen zusätz-
liche Kosten. Zur Vermeidung dieser bitte ich Sie 
herzlich, künftig beim Fund von herrenlosen Tie-
ren nur noch den Tierschutzverein in Lübbecke 
oder den Bürger- und Touristikservice (Telefon 
05746/948213) zu verständigen. 

Unter der Rufnummer 05741/7472 ist der Tier-
schutzverein von 
Montag bis Freitag von 08.00 – 17.00 Uhr
und Samstag von 08.00 – 12.00 Uhr 
und 15.00 – 17.00 Uhr
zu erreichen.

Die Öffnungszeiten des Tierheimes Lübbecke sind:
Montag: 14.00 – 18.00 Uhr, Dienstag: Ruhetag
Mittwoch – Freitag: 14.00 – 17.00 Uhr
und Samstag: 15.00 – 17.00 Uhr 
(Sonn- u. Feiertags geschlossen)

Für Notfälle außerhalb der Geschäftszeiten ist 
die Polizei Bünde (Telefon 05223/1872222) oder 
die Feuerwehr-Leitstelle des Kreises Herford 
(05223/99110) zuständig. 

II. Nichtamtlicher Teil
a) Hundekot gehört nicht auf die gemeindlichen 
Friedhöfe
Aufgrund vermehrter Beschwerden der Nutzungs-
berechtigten weist die Verwaltung darauf hin, dass 
es laut der Friedhofssatzung verboten ist, Tiere (ins-
besondere Hunde) mit auf das Friedhofsgelände zu 
bringen (Ausnahme: Blindenhunde).
Zur Wahrung der Würde der Friedhöfe werden hier-
mit die Besucher gebeten, ihre Tiere nicht mit auf 
das Gelände zu bringen.

Auszug aus der Satzung für die Friedhöfe (Fried-
hofssatzung) der Gemeinde Rödinghausen vom 
21. Juni 2005 in der Fassung der 1. Änderungs-
satzung vom 20.01.2009, in Kraft getreten am 
01.02.2009

§ 5 Verhalten auf dem Friedhof
(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen der Würde des 
Ortes entsprechend zu verhalten.
(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen die Friedhöfe nur 
in Begleitung Erwachsener betreten.
(3) Zur Wahrung der Würde des Ortes ist insbeson-
dere nicht gestattet:
a) Friedhöfe und seine Einrichtungen und Anlagen 
zu verunreinigen oder zu beschädigen, Einfriedi-
gungen und Hecken zu übersteigen und Rasenflä-
chen (soweit sie nicht als Wege dienen), Grabstätten 
und Grabeinfassungen zu betreten,
b) die Wege mit Fahrzeugen oder Rollschuhen/
Rollerblades/Skateboards aller Art, ausgenommen 
Kinderwagen und Rollstühle sowie Fahrzeuge der 
Friedhofsverwaltung und der für den Friedhof zu-
gelassenen Gewerbetreibenden, zu befahren,
c) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhun-
de,
d) Waren aller Art sowie gewerbliche Dienste anzu-
bieten oder diesbezüglich zu werben,
e) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer 
Bestattung störende Arbeiten auszuführen,
f) Abraum und Abfälle außerhalb der dafür be-
stimmten Stellen abzulegen oder wegzuwerfen, 
bzw. Abfall, der nicht durch Tätigkeiten auf dem 
Friedhof entstanden ist, in die Müllgefäße auf dem 
Friedhofsgelände einzufüllen,
g) zu lärmen, zu spielen, zu lagern oder in sonstiger 
Weise Unfug zu treiben,
h) Druckschriften ohne Genehmigung zu verteilen, 
ausgenommen Drucksachen, die im Rahmen der 
Bestattungsfeier notwendig und üblich sind,
i) ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten 
bzw. ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
gewerbsmäßig zu fotografieren,
j) chemische Unkrautvernichtungsmittel auf den 
Gräbern und angrenzenden Flächen zu verwenden.
(4) Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zu-
lassen, soweit sie mit dem Zweck des Friedhofes 
und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.
(5) Die Friedhöfe werden von dem Friedhofswärter 
beaufsichtigt. Sie haben dafür zu sorgen, daß die 
Friedhofssatzung befolgt wird. Zuwiderhandlungen 
sind sofort der Friedhofsverwaltung zu melden. 
Den Anordnungen der Friedhofswärter ist Folge 
zu leisten. Beschwerden dagegen können bei der 
Friedhofsverwaltung erhoben werden.
(6) Auf einer Begräbnisstätte zu verweilen, ist 
grundsätzlich nur den Angehörigen der dort beige-
setzten Personen gestattet.

b) Hausmüll und Gartenabfälle gehören nicht in 
die Grünmulden auf den Friedhöfen!
Leider ist in letzter Zeit immer wieder festzustellen, 
dass die auf den Friedhöfen aufgestellten Grünab-
fallmulden zweckentfremdet auch für Hausmüll-
abfälle, Papier und private Gartenabfälle genutzt 

werden. Durch das nachträgliche Sortieren bzw. für 
die Entsorgung des „Mischabfalls“ entstehen erheb-
liche Kosten, die sich letztendlich in der Kalkulation 
für die Friedhofsgebühren niederschlagen müssen. 
Um unnötige Gebührenanpassungen zu vermeiden, 
achten Sie darauf, dass wirklich nur Grünabfall aus 
der Grabpflege in den aufgestellten Mulden entsorgt 
wird. Dazu gehört auch, dass Kranzschleifen vorher 
von den Kränzen entfernt und gesondert entsorgt 
werden.

Weiter sind Grabmale und Fundamente grundsätz-
lich nach Ablauf der Ruhefrist von den Nutzungsbe-
rechtigten zu beseitigen und zu entsorgen; dennoch 
ist gelegentlich festzustellen, dass Grabmalfunda-
mente auf dem Friedhof zurückgelassen werden.  

In diesem Zusammenhang wird auf die gemeindli-
che Friedhofssatzung hingewiesen, wonach sich der-
jenige ordnungswidrig verhält, der Abraum und Ab-
fälle außerhalb der dafür bestimmten Stellen ablegt 
oder wegwirft, bzw. derjenige, der Abfall, der nicht 
durch Tätigkeiten auf dem Friedhof entstanden ist, 
in die Müllgefäße auf dem Friedhofsgelände einfüllt. 
Diese Ordnungswidrigkeiten können auch mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

Daher: Nicht wegsehen! Wer jemand beim Ent-
sorgen von Hausmüll- oder Gartenabfällen in die 
auf den Friedhöfen der Gemeinde befindlichen 
Mulden sieht, sollte einen entsprechenden Hin-
weis (z.B. Autokennzeichen) an die Friedhofsver-
waltung der Gemeinde (Telefon: 05746/948-159 
oder 948-157) weitergeben.

c) Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
Juli 2010

11.7., 11.00 Uhr Kulturfrühstück Konzert des „Lau-
tenkreis Heimatklang“,Haus des Gastes, Pembervil-
le Platz 1

1.7. – 10.9. Kunstausstellung Sabine Bergau: Quer-
schnitt – Illustrationen, Landschaften, Experimente
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein 
Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstausstellun-
gen ist frei. 

Änderungen vorbehalten.

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister,
Erscheinungsweise: Monatlich mit der Broschüre 

„Du&Ich in Rödinghausen“, Auflage: 6.000
Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der 
Gemeinde Rödinghausen.
Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister der 
Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 
Rödinghausen, auch einzeln, gegen Erstattung der 
Portokosten bezogen werden.

Gesang und Lyrik 
Eichendorff-Matinee in Brüngers Land-Wirtschaft

01. August 2010
Die Matinee beginnt um 
11.30 Uhr in Brüngers 
Land-Wirtschaft, 
Westkilverstaße 27, 
32289 Rödinghausen. 

Kartenverkauf bei  
Ulla Finke 05226-2663 
oder an der Abendkasse.

Für weitere Informationen 
besuchen Sie bitte die In-
ternetseite der Landfrauen 
Rödinghausen: 
www.landfrauen-roedinghausen.de

In die idyllische Kulturscheune von Brün-
gers Land-Wirtschaft laden die Landfrauen 
Rödinghausen am 01. August zu einem Vor-
mittag mit Gesang und Lyrik des Schrift-
stellers Joseph von Eichendorff ein. „Der in 
Oberschlesien geborene Lyriker zählt heute 
zu einem der meist vertonten deutschspra-
chigen Künstler“ meint Margret Melchior, 
die Vorsitzende des Ortsverbands. „Die 
Lesung von Anna-Luise Olsen, die selbst 
im Meller Madrigal Chor singt, wird daher 
professionell musikalisch begleitet“. 
Die Sopranistin und examinierte Opern-
sängerin Sarah Lisanne Weller aus Holsen 
begann ihre musikalische Ausbildung mit 

17.7. 
18.7.

Blüten-
fest

Stauden . Gräser
Wasserpflanzen

Süddorf 11 . 32289 Rödinghausen-Ostkilver
Tel.: 0 52 26 / 98 98 23 . www.staudenhof.com

Zur Fußball-WM 2010
Große Auswahl an:
• Nationen-Bällen
• Nationen-Trikots

und T-Shirts

Sporthaus
Günter Fistelmann OHG

Minden-Weseler Weg 126 · 32130 Enger
Telefon (0 52 24) 22 70 · Fax (0 52 24) 7 98 38

5-r-Gutschein
Gültig bis zum Endspiel am 11. 7. 2010 ab einem Einkaufswert von 30 n. Pro Person nur 1 Gutschein,

nicht als Barauszahlung möglich..

27264701_000310.1.EPS

zehn Jahren, sie spielt Klavier und Querflö-
te, machte Ihre Gesangsausbildung bei der 
Opernsängerin Alenusch Melkonain und ar-
beitete bereits an den Opern in Frankfurt 
und Hamburg. Begleitet wird sie von dem 
Pianisten Nicolai Strauch, der in Porto Aleg-
re, Brasilien, Klavier studierte, sich dann 
für Musikwissenschaften in Osnabrück 
einschrieb und selbst zahlreiche musikali-
sche Projekte geleitet und komponiert hat. 
Die beiden engagierten Musiker werden die 
Atmosphäre zu den Texten von Joseph von 
Eichendorff mit Gesang und Klavier umrah-
men. Die Kulturscheune in Westkilver bietet 
dazu das passende Umfeld.   

(Margret Melchior)



33Du & Ich Ausgabe 7/2010

Rilkestraße 29–33 | 32257 Bünde-Muckum
T 05223 6882-0
www.oberbremer-baubetriebe.de

Wir erfüllen   
Wohnträume!

Von der kleinsten Reparatur über komplexe Rohbauten bis hin zum schlüsselfertigen
Wohnhaus, Verwaltungsgebäude oder gar Logistikzentrum – bei OBERBREMER 
sind Sie immer in guten Händen. Bauen Sie mit unserer 85-jährigen Erfahrung!

Im Zeitplan
Rollrasen wird anfang Juli aufgebracht

Neugierige Blicke sind der Baustelle am 
Sportplatz in Schwenningdorf gewiss. Da-
bei wandern diese Blicke nicht nur auf den 
schmucken Kunstrasenplatz, sondern im-
mer häufiger gen Süd-Osten. Was hier an-
fangs nur zu erahnen war, wird nun langsam 
zur baulichen Wirklichkeit. „Derzeit sind wir 
voll im Zeitplan und gehen fest davon aus, 
dass in der ersten oder zweiten Juliwoche 
der Rollrasen aufgebracht werden kann“, er-
klärt Architekt Udo Steinbrink beim Orts-
termin. Etwas länger wird es noch dauern, 
ehe die rund 1.000 Sitzplätze auf der großen 
Tribüne fertig gestellt sind. Im Herbst soll 
dann die offizielle Stadioneröffnung gefei-
ert werden, ehe Anfang kommenden Jahres 
auch das große Stadiongebäude zur Eröff-
nung parat steht. „Dieses Gebäude teilt sich 
in einen Sport-, einen Vereins- und einen 
Zuschauerbereich mit jeweils separaten Ein-
gängen auf“, erklärt der Architekt und Bau-
leiter. Vier Umkleideräume für die Spieler, 
zwei Aufenthaltsräume für die Schiedsrich-
ter sowie Massage-, Sanitäts-, Gymnastik-, 
Fitness- und Gruppenraum sind allein im 
Sportbereich eingeplant. 

In dem Vereinsbereich, der sich zur Ost-
seite hin öffnet, wird ein Vereinslokal mit 
29 Sitzplätzen und ein sich angliedernder 

Saal mit 52 Sitzplätzen sowie eine Terrasse 
mit 28 weiteren Sitzgelegenheiten erbaut. 

„Wichtig zu wissen für die Zuschauer ist, 
dass auf der 2.500 Quadratmeter großen 
Tribüne alle 940 Sitzplätze überdacht sind“, 
wirbt der Architekt für den Besuch des neu-
en Stadions. Hier sollen sich auch ein Kiosk 
und ein Fanshop ansiedeln, gleichzeitig sind 
natürlich auch die notwendigen Büro- und 
Sanitäranlagen in diesem Bereich einge-
plant. „Das hier wird sicherlich ein echtes 
Schmuckstück“, freut sich auch Ernst-Wil-
helm Vortmeyer als erster Vorsitzender des 
SV Rödinghausen beim Besuch auf der Bau-
stelle auf die Eröffnung. Die Spieler können 
bereits Anfang Juli ihre ersten Trainings-

spiele und Übungseinheiten auf dem neuen 
Rasen absolvieren. „So haben wir dann in 
Kombination mit dem Kunstrasenplatz bes-
te Trainings- und Spielbedingungen, um die 
von uns gesteckten Ziele auch in der kom-
menden Spielzeit zu erreichen“, sagt Horst 
Finkemeier.

Auch das erste Meisterschaftsspiel soll dann 
schon – gutes Wetter vorausgesetzt – auf 
dem neuen Rasenplatz stattfinden können. 
Der dann erwartete Zuschaueransturm ist 
auch in der Planung von Udo Steinbrink 
berücksichtigt worden: Alle 209 PKW-
Stellplätze werden rund um den neuen Sta-
dionkomplex dann fertig gestellt sein.  

• Diagnose
• Beratung
• Therapie bei Lese- und/oder 

Rechtschreib- und  
Rechenschwäche

• Konzentrationstraining für 
 • Schulkinder und 
 • Jugendliche 

• Einzel- und Gruppentraininng

Dipl. Lerntherapeutin 
Kathrin Schröder

Bünder Straße 47 
32289 Rödinghausen
Tel.: 0 57 46-93 70 93

bunter.regenbogen@web.de
www.buender-lerninsel.de
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Vorschau
Was Sie im Monat August erwartet

Kilver Markt

Das letzte Wochenende im August gehört traditionell dem Kilver Markt. Und 
damit den Schaustellern, den Handwerkern, vor allem den vielen Zuschauern, 
die zu den Festplätzen rund um die Kirche in Westkilver kommen, um hier zu 
feiern. Einer, der schon gar nicht mehr genau weiß, seit wie vielen Jahren er an 
diesem Fest teilnimmt, ist Heinz Schlattmeier. Aus dem Nähkästchen plaudert 
er in unserer August-Ausgabe.

Impressum

Saisonbilanz Tennis

Fünf Spieltage nur insgesamt, dann 
steht nach einer Tennis-Sommersaison 
fest, wer auf- und wer absteigt aus der 
Tennis-Westfalenliga. Drei Spiele nur, 
und schnell stand fest, dass zumindest 
mit  dem Abstieg beide Rödinghauser 
Teams, Damen wie Herren, gar nichts 
zu tun haben. Dafür wandert der Blick 
weiter nach oben. Und auch schon ein-
mal in die nächst höhere Liga. Die Ent-
scheidung fällt erst im Juli, die Berichte 
dazu finden sich im Du&Ich Nummer 2.
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Nutzen Sie  
unsere 
Erfahrung.

Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür 
sind wir als Ihre Allianz Fachleute die richtigen 
Partner. Wir beraten Sie umfassend und ausführlich. 
Überzeugen Sie sich selbst.

Hoffentlich Allianz.

Dieter Landwehr, Allianz Generalvertretung
Meller Straße 18-20, 32289 Rödinghausen  
dieter.landwehr@allianz.de 
Tel. 0 52 26.4 02

40 Jahre Allianz
in Bruchmühlen

EIN PERFEKTER RASEN 
AUF KNOPFDRUCK.

Der Experte für Ihren Rasen. Jederzeit bereit, die 
Mäharbeit für Sie zu übernehmen und für einen 
schönen, gepflegten Rasen zu sorgen. Mit einer 
Flächenleistung von bis zu 1.800 qm bietet das 
Modell 220 AC eine effiziente Alternative für an-
spruchsvolle Gartenbesitzer, die ihre Zeit lieber 
damit verbringen Ihren Rasen zu genießen, anstatt 
ihn zu mähen. 

www.husqvarna.de

HUSQVARNA  AUTOMOWER® 220 AC

 € 2.199,-
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Der neue Meriva ist da!

Flohmarkt auf dem Kilver Markt 
am 28.08. und 29.08.2010

Wer möchte mitmachen?
Anmeldungen und Platzvergabe im Haus des 
Gastes Rödinghausen, Pemberville Platz 1 
bis zum 23.08.2010, zu den bekannten  
Öffnungszeiten

Das Gelände wird parzelliert und nummeriert. 
Die Parzellen sind jeweils 3 m lang. Die Standge-
bühr beträgt 5,00 € pro Tag. Die Gebühr muss bei 
der Anmeldung entrichtet werden. Der Floh-
markt findet am Samstag in der Zeit von 12.00 
bis 18.00 Uhr und am Sonntag in der Zeit von 
11.00 bis 18.00 Uhr statt.

Bitte beachten: 
Samstag muss der Aufbau bis 11.00 Uhr erfol-
gen! Sonntag muss der Aufbau bis 10.00 Uhr 
erfolgen!

Infos: Bürger- u. Touristikservice Rödinghausen  
im Haus des Gastes,Pemberville Platz 1
Tel.: 05746/948-216 Ulla Kampeter

 In letzter Minute
4. Kinder-Ritterfest 24.–25. 7. 2010
Auf der Cabalance in Rödinghausen/Bieren, 
Schiemkerweg 8, Markteröffnung: Samstag  
ab 13.00 Uhr, Sonntag 11.00 Uhr
Wegzoll für Erwachsene: 3 Goldrand, 
Kinder: Kostenlos
Kostenlose Kinderaktivitäten: Armbrust und 
Bogen schießen, Reiten auf Ritterpferden, Ker-
zenfärben und vieles mehr.

Feuershow am Samstagabend

weitere Informationen unter: 
www.kinder-ritterfest.de 
Telefon: 05746 - 938348
E-Mail: info@cabalance.de



Bürger- und Touristik Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Montag–Mittwoch 8.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Fax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12.: 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4. – 31.10. und während der Schulferien 
NRW: 9.30–12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen Feier-
tag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
im Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746.948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr, 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“ 
Stadtorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver 
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Haus des Gastes; Telefon: 05746.948-200

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34–38, 
Telefon: 05746.9386-22
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, Do. 11.00–14.00 Uhr
Sa. 10.00–12.00 Uhr

Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Tel.: 05226.7009646

Diakoniestation Rödinghausen
Tel.: 05746.2919, Kirchweg 1,  
Mo.–Fr. 8.00–15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Montag 14.30–20.00 Uhr offener Treff
Dienstag 15.00–21.00 Uhr offener Treff
Mittwoch 15.30–18.30 Uhr Programm
 15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Donnerstag  14.00–20.00 Uhr offener Treff
Freitag 15.00–21.00 Uhr offener Treff
 16.00–19.00 Uhr Games and More 

Kontakt


